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 TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE 
 

Vorstandssitzung:  
Dienstag den 5. Dezember, um 19.30 Uhr in der Sozialstation Lappen-
bergsallee 31 und online via ‚Zoom’ 
 

Infostand: 
Samstag, den 9. Dezember ab 10.30 Uhr am Wochenmarkt Grundstraße. 
 

Weihnachtsfeier der SPD Eimsbüttel-Nord: 
Freitag, den 15. Dezember, um 18.00 Uhr im AWO Seniorentreff Stellingen, 
Jugendstraße 11. Als besonderer Gast ist Laura Frick, Spitzenkandidatin der 
SPD Hamburg für die Europawahl, eingeladen. Mit ihr zusammen wollen wir 
auch in gemütlicher Runde unsere diesjährigen Jubilare ehren. 
 

 
 Wir wünschen allen eine besinnliche,  

 aber fröhliche Weihnachtszeit und 

 einen guten Rutsch ins neue Jahr 

 
 
 

 
 

AG 60plus Eimsbüttel: 
Im Dezember finden keine Veranstaltungen statt. Die AG 60plus Eimsbüttel 
wünscht allen ruhige und angenehme Festtage. 
 

☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 
 

Einen herzlichen Glückwunsch 

allen Geburtstagskindern 

im Dezember 2023 
 

☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 
 

Service 
 

Bei Interesse an Infos aus Eimsbüttel-Nord bitte mailen an: 
kontakt@spd-eimsbuettel-nord.de  
 

Infos zur AG 60plus bei Annegret Ptach, Tel. 040 / 851 29 71 
oder mobil 0151 23064611 
 

Infos und Kontakt zur Juso-Gruppe Eimsbüttel Nord/Süd über 
Instagram @jusos.eimsbush 
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Liebe Genoss*innen! 
Liebe Leser*innen und 
Freund*innen der SPD 
Eimsbüttel-Nord! 
 
Wir schauen auf ein ereignisreiches 
Jahr 2023 zurück. International und 
national, im Land und im Bezirk ist 
klar: 2024 muss etwas geschehen. 
Wir alle sind gefragt und müssen 
gemeinsam an Zukunftsperspektiven 
arbeiten. Dies wird den Wahlkampf 
bestimmen. Unsere Kanidat*innen stehen nun fest: Ralf Meiburg ist 
unser Spitzenkandidat für den Wahlkreis. Viele Jahre hat er uns schon 
vertreten und wir freuen uns, dass er eine weitere Legislaturperiode 
bestreiten wird. Ralf wird sich und seine Arbeit in einem der kommenden 
Blickpunkte vorstellen. Für Europa schicken wir Laura Frick ins Rennen. 
Auf der bundesweiten Sitzung wird nun entschieden, welchen Platz sie 
auf der Liste für uns einnehmen wird. Hierzu kann sie uns in Kürze mehr 
persönlich vorstellen, denn: 
 

Zum Ende des Jahres soll auch unser ganz privates Miteinander im 
Distrikt nicht zu kurz kommen. Am 15.12. findet abends in der AWO 
Stellingen Jugendstr. 11 (siehe Details unter Termine) unsere 
alljährliche Weihnachtsfeier statt. Zu dieser erwarten wir unsere 
Europakandidatin Laura Frick. Sie wird uns auf den Wahlkampf 2024 
einstimmen. Im Anschluss soll das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. 
Es wird ein leckeres kleines Abendbrot geben (vegetarische Option 
vorhanden) und Getränke.  
Bitte meldet Euch bis zum 11.12. bei mir an: c.nendza@gmail.com. 
Nennt auch gerne, ob Ihr lieber eine vegetarische Option hättet. Dies 
erleichtert uns die Planung. Wie jedes Jahr erwarten wir keinen 
geldlichen Beitrag von Euch. Es wäre allerdings schön, wenn hier und 
da ein paar Spenden für die Unkosten gegeben werden. Uns ist es 
wichtig, dass jede*r teilnehmen kann und das ganz unabhängig vom 
eigenen Geldbeutel. 
 
Mit solidarischen Grüßen 

Eure Charlotte Nendza-Ammar und euer Gabor Frese, 

Distriktsvorsitzende 

mailto:c.nendza@gmail.com
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Klausurtagung der AG 60plus Eimsbüttel 
 

Am 04.11.2023 traf sich die AG 60+ Eimsbüttel bei der AWO in der Ju-
gendstraße zu ihrer jährlichen Klausurtagung. Erschienen waren eine 
ganze Reihe von Genossinnen und Genossen, die der Einladung des 
Vorstandes gefolgt waren. Nach der Begrüßung durch unsere Vorsit-
zende Annegret Ptach wurde die Klausur eröffnet und die Tagesordnung 
vorgestellt.  
 

Wir hatten diesmal einen ganz besonderen Gast bei uns: Ines Schwarzarius, 
Mitglied der Bezirksversammlung Eimsbüttel und stellvertretende Distriktvor-
sitzende in Niendorf. Ines führte gleich zu Beginn ihres Vortrags aus, dass 
die Grünen auf Bezirksebene nach deren politischen Machenschaften in der 
Vergangenheit nicht mehr als „geborene“ Verbündete gelten können. 
Gleichwohl wurde noch einmal besonders verdeutlicht und hervorgehoben, 
dass die AfD als unser politischer Hauptgegner auf allen Ebenen zu gelten 
hat. Ines stellte noch einmal unsere Wahlprogrammschwerpunkte in Eims-
büttel mit dem Hauptaugenmerk auf Verkehr und Mobilität, Wohnen, Bildung, 
Umwelt und sozialen Zusammenhalt vor. 
Die anwesenden Genossinnen und Genossen bemängelten sogleich das 
Fehlen von seniorenspezifischen Themen im vorliegenden Programm. Aus 
der Mitte der Anwesenden wurde deutlich darauf hingewiesen, dass der An-
teil der lebensälteren Bevölkerung sich mittlerweile auf ca. 30 Prozent beläuft 
und darüber hinaus immer noch eine treue Wählerschaft für unsere Partei 
darstellt, zumindest hier in Hamburg. Vor diesem Hintergrund haben wir den 
dringenden Wunsch an Ines herangetragen, dieses Thema nicht zu vernach-
lässigen oder gar zu gering zu schätzen, sondern sichtbar darzustellen und 
nicht im Programm „unter ferner liefen“ zu erwähnen. Zudem wurde unser 
„Dauerbrenner“ öffentliche Toiletten unserer Bezirksabgeordneten mit auf 
den Weg gegeben, hier mit der Maßgabe dieses Thema an geeigneter Stelle 
weiterzutragen und (hoffentlich) voranzubringen. 
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Im Anschluss erfolgte eine angeregte Diskussion zu verschiedenen 
Themen, die uns besonders am Herzen liegen. So wurde u. a. vorge-
schlagen, noch zwei öffentliche Veranstaltungen unserer AG zu den 
Wahlen in 2024 abzuhalten. 
Ebenso sollten Info-Stände der einzelnen Distrikte im Kreis dazu genutzt 
werden, unsere Sichtweise auf die anstehenden Themen zu verdeutlichen. 
Darüber hinaus, als Ergänzung zu den bereits festgelegten Arbeits-
schwerpunkten, wurden weitere Themen exemplarisch erörtert, z. B. zur 
Ernährung (nicht nur) im Alter, zur neuen Pflegereform sowie zum Thema 
Verkehrsanbindung (Bahnhof Diebsteich / ÖPNV). 
Die Einladung externer Referent*innen z. B. aus dem Seniorenbeirat 
oder dem Sozialverband Deutschland wird für das kommende Jahr 
geprüft. 
Nach weiteren angeregten Diskussionen und Wortmeldungen beendete un-
sere Vorsitzende die diesjährige Klausurtagung der AG 60plus Eimsbüttel. 
Im Nachgang haben wir bereits weitere Sitzungen auf Online-Ebene und 
in Präsenz abgehalten. Angesprochen wurde das Thema Alterseinsam-
keit und mögliche Wege daraus, der gescheiterten Antrag auf dem Lan-
desparteitag über die Kennzeichnungspflicht für Radfahrer und die ana-
logfeindliche Behandlung durch den HVV bei digitalisierungsfernen, 
nicht nur älteren Bevölkerungsteilen. Für weitere Themen aus unserem 
Bereich stehen wir stets zur Verfügung. 
 
Annegret Ptach, Herbert Oetting, Wolfgang Schumacher  
(AG 60plus Eimsbüttel) 
 
 

Nachhaltigkeit: Kleidertausch der Jusos  
 
Das Wetter wird kälter und alle Winterklamotten im eigenen Schrank 
kennt man doch schon ein wenig zu gut? Genau hierfür haben die 
Jusos im Kerngebiet eine Kleidertauschparty veranstaltet. Bei Glüh-
wein, Punsch und Waffeln konnten junge Menschen mit und ohne 
Parteibuch ihre getragene, aber noch gut erhaltene Kleidung mitei-
nander tauschen und in entspannter Atmosphäre miteinander ins Ge-
spräch kommen. 
 

Der Aspekt der Nachhaltigkeit war den Jusos bei der Veranstaltung be-
sonders wichtig. Die Modeindustrie verursacht vielfältige Umweltschäden. 
Besonders der Wasserverbrauch in sowieso schon trockenen Regionen, 
die Emissionen von Chemikalien und der produzierte Abfall      (weiter Seite 6) 



6 

sollten zum Nachdenken 
anregen, ob ein Neukauf 
immer die beste Wahl ist. 
Denn auch die nachhaltigs-
te Option im Ladenregal ist 
doch nur weniger umwelt-
schädlich als die daneben. 
Ein guter Grund, gebrauch-
te Kleidung zu tauschen. 
Gleichzeitig ging es da-
rum, die Garderoben der 
Partygäste zu erweitern, 
ohne dass sie das Porte-

monnaie öffnen müssen. Ein Kleidertausch bietet eine hervorragende Ge-
legenheit, neue Klamotten anzuschaffen, ohne die Taschen zu strapazie-
ren. Auch die Verpflegung des Nachmittags lief nach dem Solidarprinzip. 
 

So konnten sich viele über mehr Vielfalt im Kleiderschrank freuen. Nicht 
selten war aber auch die Freude darüber groß, dass das alte Lieblings-
teil in gute Hände weitergegeben wurde. So oder so war für alle Ge-
schmäcker etwas zu haben, was dazu einlud, sich über die Grenzen der 
eigenen stilistischen Komfortzone hinauszuwagen. 
 

Es wäre natürlich keine Veranstaltung der Jusos Eimsbüttel Nord-Süd gewe-
sen, wenn das soziale Miteinander zu kurz gekommen wäre. Lockere Treffen 
ohne Tagesordnung sind ja schon von den Barabenden bekannt. Daher 
überrascht es auch nicht, dass viele Gespräche über die aktuelle Lage, das 
gerade Erlebte oder auch Erfahrungen mit den Kleidern Raum fanden. 
 

Besonders erfreulich war es dabei, auch in Gesichter blicken zu dürfen, 
die noch bei keiner Gruppensitzung dabei waren. Es war eine schöne 
Gelegenheit, die Gemeinschaft kennenzulernen. Und wer weiß? Vielleicht 
ist demnächst bei einer Sitzung ein Neumitglied im alten Lieblingsteil zu 
entdecken. 
 

Ein Großteil der Kleidungsstücke kam in neue Hände. Was übrig blieb, 
ging dabei keinesfalls über Bord, sondern an einen guten Zweck. So 
konnten zum Schluss noch mehr Menschen von der nachhaltigen, kos-
tengünstigen und sozial bereichernden Veranstaltung der Jusos Eims-
büttel Nord-Süd profitieren. 
 
Bild und Text: Luca Lüneburg 
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Gegen wachsende Gewalt an Frauen 
 

Zum Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen am 25. November 
2023 veranstaltete das Bündnis 8. März Hamburg wieder eine Demonst-
ration in der Hansestadt. Das Bündnis besteht aus knapp 50 Organisati-
onen, Gruppen, Vereinen, Kollektiven und Einzelpersonen – darunter 
Frauen in ver.di – und ist Teil eines bundesweiten Netzwerks. 
 

In Deutschland wurden 2023 bereits über 100 Frauen umgebracht, weil 
sie Frauen waren. Der letzte Femizid in Hamburg ereignete sich am 
26.09.23. In Deutschland erfahren jede Stunde mindestens 13 Frauen 
Gewalt in ihrer Partnerschaft – und die Zahlen steigen. Die Dunkelziffer 
liegt um ein Vielfaches höher. 
 

Der 25. November geht auf die Ermordung der Schwestern Patria, Mnerva 
und María Teresa Mirabal in der Dominikanischen Republik im Jahr 1960 
zurück. Grund ihrer Ermordung war die Diktatur von Rafael Leónidas, gegen 
die sie Widerstand leisteten. Seit 1981 organisieren Menschenrechtsorgani-
sationen wie z. B. Terre des Femmes oder Zonta International jedes Jahr 
zum 25. November Veranstaltungen, bei denen die Einhaltung der Men-
schenrechte gegenüber Frauen und Mädchen thematisiert wird. Die UN-
Kampagne „Orange The World“ macht seit 1991 auf Gewalt aufmerksam. 
 

Auf der Demo in Hamburg forderte das Bündnis u. a. mindestens 200 
Frauenhausplätze, die Umsetzung der Istanbul-Konvention, das Recht 
auf kostenfreie und legale Abtreibung, gleiche Löhne für alle, bezahlba-
ren Wohnraum und sichere Arbeitsplätze, Fluchtursachenbekämpfung 
sowie ehegattenunabhängiges Asyl- und Bleiberecht für alle Frauen und 
Familien, die vor Gewalt fliehen müssen. 
 

Text: SPD Frauen Eimsbüttel  
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